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Gender im Cockpit? Technikerfahrungen 
von Piloten im 20. Jahrhundert 

 
Der Pilot ist eine Schlüsselfigur des 20. Jahrhunderts. Ein genauer Blick auf die 
Technikerfahrungen von Piloten und Pilotinnen verspricht neue Einsichten in die 
verwickelten Mensch-Maschine Beziehungen sowie die Rolle des Militärs bei der 
Förderung neuer Technologien. Piloten waren keineswegs immer „Herr“ einer von ihnen 
beherrschten Technik, sondern Risiken und Anforderungen ausgesetzt, die sie 
körperlich und psychisch stark belasteten. Aktive Kontrolle und männlichen 
Beherrschung der Technik sowie Ruhe, Sportlichkeit und Abenteuerlust prägten den 
zivilen und militärischen Pilotenhabitus im Ersten und Zweiten Weltkrieg. Ob es nach 
1945 zu einem grundlegenden Erfahrungswandel kam und welche Perspektiven die 
Geschlechtergeschichte eröffnet, wird am Beispiel der Technik-erfahrungen von 
Militärpiloten diskutiert. 
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